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VORWORT DES AUTORS 


Den Tempel des Herrn in Jerusalem zu errichten, bedeutete, 
dass Gott inmitten seines Volkes wohnte, über sie herrschte, sie heiligte 
und ihr Leben mit Freude und Fröhlichkeit erfüllte; dessen waren 
sie jahrzehntelang im Land der Gefangenschaft beraubt. 

Serubbabel kam zusammen mit 50.000 aus der Gefangenschaft 
zurück, um den Tempel wieder aufzubauen und Israel seine Freude am 
Herrn zurückzugeben. Doch angesichts des Widerstands verloren einige 
von ihnen ihren Enthusiasmus und jeder war damit beschäftigt, sein 
eigenes Haus zu bauen und man ließ das Haus des Herrn in Trümmern 
zurück. Dieses Buch kam, um sie alle dazu zu animieren die Arbeit wieder 
aufzunehmen; als ob es ein göttlicher Aufruf an jede Seele sei, im Herrn 
ihre Freude über die Erlösung durch die Wohnung des Herrn in ihr 
wiederzufinden und ihr Herz als einen Tempel für den Herrn und ihre 
Tiefen als ein Heiligtum für Ihn zu verkünden. 

Es ist eine göttliche Rede, um die Seele zu ermahnen, die faul ist 
sein Reich in sich aufzunehmen, doch mit den Dingen dieses Lebens 
beschäftigt ist. 

(Fr. Tadros Y. Malaty) 
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EINFÜHRUNG 


Haggai 

♦♦♦ 'Haggai' ist ein hebräischer Name, der „feierlich" bedeutet; wahrscheinlich 
bezieht er sich auf die Vorfreude der Rüc kk ehr aus der Gefangenschaft 
mit Freude; oder weil er an einem Festtag geboren wurde. Wie auch immer, 
sein Name kam in Übereinstimmung mit dem Inhalt dieses Buches, das in 
seiner Tiefe ein Aufruf zu einem freudigen Leben oder zum Eintritt in ein 
unaufhörliches Fest durch den Wiederaufbau des Tempels des Herrn in uns 
durch Seinen Heiligen Geist ist. 

Der heilige Hieronymus sagt: ["Haggai" bedeutet (freudig, 
oder jubelnd); "Wer in Tränen sät, erntet in Freude" (Psalm 126:5); 
Er war mit dem Wiederaufbau des Tempels beschäftigt 1 ]. 

♦♦♦ Haggai wurde im Land der Gefangenschaft geboren. Bei der ersten 
Rüc kk ehr aus der Gefangenschaft 563 v. Chr. (Esra 2: 1) stieg er zusammen 
mit Serubbabel nach Juda auf. Sacharja, Maleachi und er gelten als die 
Propheten der Zeit nach der Gefangenschaft. 

❖ Einige glaubten, dass er ein Priester war, deshalb widmete er seine größte 
Aufmerksamkeit dem Tempel und gab uns ein neues konzept für seinen 
Wiederaufbau. Obwohl andere in seinen Worten sehen: 

"Fragt die Priester nach dem Gesetz" (2: 11), ein sicherer Beweis dafür, 
dass er selbst kein Priester war 2 . 

❖ Haggai übte seine prophetische Aufgabe etwa im Jahr 520 v. Chr. aus, 
dem zweiten Jahr der Herrschaft von Dareios, dem dritten persischen König; 
im selben Jahr, in dem der chinesische Philosoph Konfuzius berühmt wurde. 
Er begann seine Arbeit zwei Monate vor dem Propheten Sacharja, mit dem 
ihn eine starke Freundschaft und ein einheitliches Ziel verbanden; 
nach jüdischer Tradition wurden beide in einem Grab beigesetzt. 
Sacharja prophezeite drei Jahre lang, während Haggai nur für drei Monate 
und 24 Tage prophezeite. 


1 Ep 53: 8. 

2 Jerome Biblcal Comm, P388. 
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Im Telmud kam es, dass Haggai, Sacharja und Maleachi alle Mitglieder im 

großen Senhedrim waren 

♦♦♦ Obwohl er vom Propheten Hesekiel in mehreren Aspekten beeinflusst 
wurde, war er doch ein Mann der Tat, dessen Interesse sich auf den 
Wiederaufbau des Tempels konzentrierte; und er teilte mit dem Propheten 
Hesekiel weder seine Neigung zu Visionen {Hesekiel 1: 4), noch seine 
Neigung zu symbolischen Handlungen (Hesekiel 4), noch seine poetischen 
Talente (Hesekiel 17, 19, 27, 28) 1 2 . 

Die Umstände, die um den Propheten herum herrschten 

Der Prophet Haggai durchlebte die gleichen Umstände wie der Prophet 
Sacharja und trug seine gleichen Gefühle. Wir wissen, wie die Propheten vor 
der Gefangenschaft, diese vorhergesehen haben und mit jener gedroht haben, 
bevor sie entstand (568 v. Chr.). 

Obwohl sich all diese Prophezeiungen erfüllten, ließ Gott die Dinge 
nicht so stehen. Jedoch verkündete er durch seine Propheten die Rüc kk ehr aus 
der babylonischen Gefangenschaft nach 70 Jahren (Jer 25,11.12; Daniel 9,2); 
die sich auch mit dem Zusammenbruch des babylonischen Königreichs vor den 
Persern verwirklichte; und als Kyros, der König von Persien, erlaubte 
Serubbabel, ein Nachfahre Davids, nach Jerusalem zurückzukehren, um den 
Tempel wieder aufzubauen. Doch nach der Grundsteinlegung widersetzten sich 
die Samariter den Baumeistern (Esra 4,5), und wie wir in der Einleitung zum 
Buch Sacharja sehen, mussten die Arbeiten eingestellt werden, und zwar für 
bis zu 15 Jahre, obwohl der Erlass von König Kyros nicht aufgehoben wurde. 
Mit der Herrschaft des Königs Dareios war es höchste Zeit, die Arbeit wieder 
aufzunehmen; doch der Widerstand, der von neuem anbrach, kam nicht von 
außen, sondern von innen, da jeder damit beschäftigt war, sein eigenes Haus zu 
bauen. 

Dann bedrohten der Prophet Haggai und zwei Monate später auch der 
Prophet Sacharja die Menschen wegen ihrer Trägheit und animierten diese, 
sich mit Kraft und Eifer des Herzens auf den Bau des Hauses des Herrn zu 

1 J.H. Rabe: Eingeführt. An O.T ., P240. 

2 Hieronymus Lätzchen. Komm., p388. 
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konzentrieren. 

Wieder einmal begannen einige Älteste, die den alten Tempel gesehen 
hatten, bei der Wiederaufnahme der Arbeiten, die Begeisterung der Bauherren 
zu dämpfen, indem sie den neuen Tempel als nichts im Vergleich zum alten 
Tempel ansahen. Und wenn die Weisheit der beiden Propheten nicht gewesen 
wäre, hätten sie die Arbeiten vollständig aufgehört, und die Freude hätte sich 
durch den Geist der Verzweiflung, der von diesen Ältesten heraufbeschworen 
wurde, in Traurigkeit verwandelt. 

Das Ziel des Propheten 

Die Rolle des Propheten Haggai bestand nicht nur darin, die Menschen 
zum Wiederaufbau des Tempels anzuregen, sondern er brachte sie zu tiefen 
spirituellen Konzepten, die ihre Beziehung zu Gott auf der inneren Ebene des 
Herzens berührten; Der Prophet machte folgende Punkte deutlich 

1- Bekräftigung des Prinzips "Gott soll zuerst kommen". Die Beschäftigung 
mit dem Wiederaufbau ihrer eigenen Häuser unter Missachtung des Hauses des 
Herrn offenbart eine sehr ernste Tendenz ihrerseits, Gott in ihrem Leben als 
zweitrangig zu betrachten! Gott wohnt weder in Häusern, noch sucht er nach 
weltlicher Herrlichkeit; aber er strebt danach, der Erste im Leben seiner Kinder 
zu sein; nachdem er ihnen Vorrang vor seiner ganzen Schöpfung gewährt hat, 
sollten sie es ihm zurückzahlen, indem sie ihm die gleiche Liebe 
entgegenbringen. Wenn Er durch Seine Herablassung einwilligt, einen Tempel 
inmitten Seines Volkes zu haben, dann nur, um zu bestätigen, dass Er in ihrer 
Mitte wohnt. Deshalb ist es angemessen, dass sie sich um seinen Tempel 
kümmern, als Zeichen innerer Liebe, Sehnsucht und Freude an Gott, der unter 
ihnen wohnt. Gott sucht kein Gold oder Silber. Nicht einmal das Werk selbst, 
sondern Er sucht ihre Herzen als Wohnung für Ihn selbst. 

2- Der Prophet Haggai schaffte es, ihre Gedanken nicht nur vom steinernen 
Gebäude zum Herzen, als inneres Zuhause oder zum Herrn, zu verlagern, 
sondern auch die Herrlichkeit des neuen Heims zu offenbaren, das durch die 
Inkarnation des Wortes Gottes gesetzt wird, nämlich durch die Erscheinung 
"des Begehrens aller Nationen". Durch dessen Auferstehung und Himmelfahrt 
gab er uns die ewige Herrlichkeit in seinem Tempel, nämlich seinem Leib. 
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Er sprach über diesen Tempel zu den Juden und sagte "Reißt diesen Tempel 
nieder, in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten." (Johannes 2,19). 

Dann fährt der Evangelist fort zu sagen: "Da sagten die Juden: 
Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut und du willst ihn in 
drei Tagen wieder aufrichten? Er aber meinte den Tempel seines Leibes. Als er 
von den Toten auferstanden war, erinnerten sich seine Jünger, dass er dies 
gesagt hatte, und sie glaubten der Schrift und dem Wort, die Jesus gesprochen 
hatte." (Joh 2:20-22). 

Die Abteilungen des Buches 

Dieses Buch umfasst vier Prophezeiungen, die der Prophet geäußert hat: 

1- Die erste Prophezeiung (Kap.l): Er verkündete am ersten Tag des 
sechsten Monats im zweiten Jahr der Herrschaft des Königs Dareios, in der er 
das Volk zurechtweist, weil es den Tempel des Herrn, der in Trümmern liegt, 
verlassen hat. Diese Prophezeiung brachte die erforderlichen Früchte, denn 
jeder von ihnen ging mit Eifer an die Arbeit zurück. 

2- Die zweite Prophezeiung (2: 1-9): Er verkündete am 21. Tag des siebten 
Monats, in der er die Arbeiter ermutigt, weiter zu arbeiten, ohne traurig zu sein 
über die Herrlichkeit des alten Tempels; er bestätigte die Ablehnung 
der Gedanken, die für die Seele zerstörerisch sind; und er verkündete das 
Erscheinen eines neuen Tempels, erhaben in der Herrlichkeit. 

3- Die dritte Prophezeiung (2: 10, 19): Er verkündete am 24. des neunten 
Monats; er betrachtete sie als Anhang zur vorhergehenden Prophezeiung, in der 
er bestätigt, dass sie den Segen verlieren werden, wenn sie die Priorität Gottes 
in ihrem Leben missachten; und er ermutigte sie, das geistliche Leben 
weiterhin mit flammendem Eifer zu umarmen. 

4- Die vierte Prophezeiung (2: 20-23); Er verkündete am selben Tag der 
Verkündigung der vorhergehenden Prophezeiung. In dieser Prophezeiung 
bestätigt der Herr, dass Er die Nationen erschüttern und Serubbabel als Seinem 
Siegelring festhalten wird. 
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KAPITEL1 


EIN GÖTTLICHER BEFEHL 
ZUM BAU DES HAUSES DES HERRN 

Als der Eifer des Volkes, das Haus des Herrn zu bauen nachließ und sie 
sagten: "Die Zeit ist noch nicht gekommen, dass das Haus des Herrn gebaut 
werden sollte ", animierte sie der Prophet Haggai wiederholt, die Arbeit wieder 
aufzunehmen, und seine Bemühungen brachten die erforderliche Frucht. 

❖ Das Thema der ersten Prophezeiung 1- 2 

❖ Ein Vorwurf über ihre Sorge um die zeitlichen Dinge 3-11 

❖ Die Verwirklichung des Aufrufs 12- 15 

1- DAS THEMA DER ERSTEN PROPHEZEIUNG: 

(1) Die Einleitung zur ersten Prophezeiung enthielt das Datum, von wem sie 
überbracht wurde, an wen sie gerichtet war und das Thema selbst. 

(2) Was das Datum betrifft, so sprach es der Prophet im zweiten Jahr der 
Herrschaft des persischen Königs Dareios, im sechsten Monat, am ersten Tag 
des Monats. Wahrscheinlich gehörte er zu denjenigen, die das monatliche Fest 
feierten (die Juden pflegten sich am ersten Tag des Mondmonats zum 
gemeinsamen Gottesdienst zu versammeln, der bis heute von den orthodoxen 
Juden praktiziert wird). Der Prophet nutzte die Gelegenheit, das freimütige und 
aktive Wort des Herrn zu verkünden. 

(3) Die Prophezeiung wurde " durch die Hand des Propheten Haggai” 
überliefert. Wie konnte die Prophezeiung durch die Hand überliefert werden? 
Das Wort "Hand" bedeutet hier nach dem heiligen Augustinus (Macht); 
das prophetische Wort wird durch die Hände der Propheten überliefert, wie ein 
Schwert, um das Böse zu vernichten. Sie empfingen das Wort Gottes in ihren 
Händen mit der Macht, das auszusprechen, was sie beabsichtigen und an wen 
sie sich wenden wollen; ohne Furcht vor jeglicher Macht und ohne Angst vor 
Armut. Als Prediger hatten sie die Autorität, ein geistliches Schwert in ihren 
Händen zu halten, zu ziehen und nach Belieben damit zu schlagen 1 ]. 

(4) Der Prophet richtete das prophetische Wort an den Gouverneur und den 
Priester, die es hörten, und sich mit großem Eifer an die Arbeit machten; doch 
äußerer und innerer Widerstand hinderten sie daran. 


1 Ps. 149. 
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Der Name des Gouverneurs war ’Serubbabel', ein Enkel des Königs 
Jojakin, ein Nachkomme Davids; sein Name bedeutet „geboren in Babylon"; 
und wurde auch mit dem persischen Namen ’Schesbazar’ bezeichnet. Er wurde 
vom persischen König Kyros zum Statthalter über Juda ernannt (Esra 5,14). 

Was Joschua, den Sohn des Hohepriesters Jozadak betrifft, so bedeutet 
sein Name (Jehova ist die Errettung); und der Name seines Vaters bedeutet 
(Jehova sieht); wir sprachen zuvor über ihn als Symbol des größten Königs, 
Jesus Christus, unserer Errettung und Gerechtigkeit in Gott dem Vater 1 . 
In unserem Studium des Buches Sacharja haben wir gesehen, dass 
"der Statthalter" den (menschlichen Willen) symbolisiert, den Gott in den 
Menschen gesetzt hat, um sein Leben im Herrn zu bestimmen, als König 
der Autorität über seine Seele, seinen Körper, seinen Geist und seine Sinne. 
Andererseits sahen wir, dass "der Priester" das (Herz) bezeichnet, das Gott 
durch den Heiligen Geist geheiligt wurde, denn unser Christus ist der Bischof 
und der Fürsprecher unserer Seelen und durch sein Blut der Vater, in dem er 
wohnt. 

Wenn also die prophetische Rede dort an den Gouverneur und den Priester 
gerichtet war, dann deshalb, weil das Wort Gottes zusammen mit dem Herzen 
zum menschlichen Willen spricht. Der Tempel des Herrn würde nicht in uns 
gebaut werden, es sei denn, unser Wille beugt sich und unser Herz unterwirft 
sich Gott, um zu sagen: 

"Ich bin die Magd des Herrn. Mir geschehe nach deinem Wort". Mit anderen 
Worten, um das göttliche Heiligtum zu genießen, dessen Fundamente durch 
den Heiligen Geist im Wasser der Taufe gelegt wurden und das durch das 
Wirken Gottes in uns Tag für Tag an Herrlichkeit zunimmt, ist es uns 
angemessen, unser inneres Serubbabel und Josua in seinen Händen zu befreien, 
d.h. ihm unseren aktiven Lebenswillen und unser Herz mit all seinen Gefühlen 
zu übergeben. 

Ja, Unser Wille ist in der Tat 'Serubbabel'; in Babylon unter der 
Gefangenschaft der Sünde geboren; Aber es ist der Herr allein, der sie aus ihrer 
Gefangenschaft befreien und sie in das höhere Jerusalem bringen kann; nicht 
um 50.000 Menschen zur Arbeit zu führen, sondern um in ihr die Energien und 
Möglichkeiten des Herrn selbst zu tragen; um durch sie und durch all ihre 
Talente und Gefühle für die Rechenschaft Seines Reiches zu arbeiten. 
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Und so wie wir den Willen heiligen müssen, indem wir ihn aus seiner 
gewalttätigen Gefangenschaft durch das Werk des Kreuzes befreien, so müssen 
wir auch das Herz heiligen, damit es vom wahren Josua bewohnt wird, nämlich 
von unserem Jesus (Gott, unserem Erlöser) und gleichzeitig von unserem 
Jehozadak (Gott, unserer Gerechtigkeit). 

(5) Was das Thema der Prophezeiung betrifft, so ist es: 
"So spricht der Herr der Heere: Dieses Volk sagt: Noch ist die Zeit nicht 
gekommen, das Haus des Herrn aufzubauen.' (2). 

Er beginnt seine Rede an das Volk mit den Worten: "So spricht der 
Herr der Heerscharen Er will ihnen bestätigen, dass sie seine Heerscharen 
wären, wenn sie für sein Reich arbeiten würden, und dass er ihr Führer wäre, 
der nur den geistlichen Streit ohne Trägheit kennt, dass er " der Herr der 
Heerscharen” ist; Er, der Herr der himmlischen Heerscharen, braucht keine 
arbeitenden Hände. Wenn Er ihre Arbeit sucht, dann nur, weil Er sie liebt und 
sich danach sehnt, durch sie zu arbeiten. 

Zu Beginn seiner Rede sagt er nicht "Mein Volk", sondern " Dieses 
Volk”. Beim Studium des Buches Exodus und einiger anderer Bücher der 
Propheten stellten wir fest, dass Gott das Volk, wenn es Unrecht tat, nicht "sein 
Volk" nannte, wie es geschah, als er zu Mose sagte: " Dein Volk hat sich selbst 
verdorben” (Exodus 32,7), wobei er das Volk auf Mose und nicht auf sich 
selbst bezog. Als sie geheiligt wurden, wurde er stolz auf sie und zählte sie zu 
seinem Volk, ihre Sabbate zu seinen Sabbaten, ihre Feste zu seinen Festen und 
ihre Opfergaben zu seinen Gaben. 

Das Geheimnis von Gottes Traurigkeit über diese Menschen besteht 
darin, dass sie Ausreden erfinden, um ihren Widerwillen gegen die Arbeit zu 
rechtfertigen. Sie behaupteten, dass die äußeren Widerstände göttliche Zeichen 
seien, dass "die Zeit, in der das Haus des Herrn gebaut werden sollte, noch 
nicht gekommen ist". Sie könnten ebenso gut, so rechtfertigten sie es, sich 
zuerst um den Bau ihrer eigenen Häuser kümmern, sich mit ihren Familien 
niederlassen und dann mit behaglichem Herzen für das Haus des Herrn 
arbeiten. Sie erkannten nicht, dass es sich für sie ziemt, nach seinen eigenen 
Worten Gott an erster Stelle in ihrem Leben zu haben: "Euch aber muss es 
zuerst um sein Reich und um seine Gerechtigkeit gehen; dann wird euch 
alles andere dazugegeben. "(Matthäus 6,33). 

Unser Leben, das eine Gruppe von Gelegenheiten ist; Wenn eine 
verloren geht, kommt sie vielleicht nicht wieder, es wäre angemessen von uns, 
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nicht zu sagen: "Die Zeit ist noch nicht gekommen"; Wir sollten nicht wie 
'Felix' der Gouverneur sein, der die Gelegenheit zur Reue aufschob, bis er eine 
günstige Zeit fand (Apg. 24, 25); die wir nicht gehört haben, die er nie hatte. 
Aber wir sollten stattdessen sagen: " sondern ermahnt einander jeden Tag, 
solange es noch heißt: Heute, damit niemand von euch durch den Betrug der 
Sünde verhärtet wird;" (Hebräer 3,13); und: " Nutzt die Zeit; denn diese Tage 
sind böse" (Epheser 5,16). 

2- EIN VORWURF ÜBER IHRE SORGE 
UM DIE ZEITLICHEN DINGE: 

In der Zeit, in der sie sagten, dass die Zeit nicht zum Bauen des Hauses des 
Herrn gekommen ist, wohnten sie aber in Häusern, die mit Zedernholz 
verkleidet waren und für die Könige geeignet waren. (1. Könige 7: 7; Jeremia 
22: 14). Sie zogen nicht nur das Zeitliche dem Ewigen vor, sondern auch beim 
Planen der zeitlichen Dinge, wohnten sie in königstauglichen Palästen. 

Wenn sie in diesen prächtigen Palästen lebten, wäre es nicht angebracht 
gewesen, dass sie zurückkehren und ihr Leben neu betrachten. Er sagt zu 
ihnen: "Überlegt doch, wie es euch geht.” (5); (Oder wie es in der arabischen 
Version hieß: "Legt eure Herzen auf eure Wege"). Das Wort "Herzen" bedeutet 
hier die Meditation des Innenlebens oder die Untersuchung der Seele; 
entsprechend den Worten des Apostels: "Jeder prüfe sein eigenes Tun” 
(Galater 6,4), d.h. er solle über sich selbst urteilen, bevor andere über ihn 
urteilen. Und da hilft euch der Prophet bei der Untersuchung eurer Seele, 
indem er sagt: " Ihr sät viel und erntet wenig; ihr esst und werdet nicht satt; 
ihr trinkt, aber zum Betrinken reicht es euch nicht; ihr zieht Kleider an, aber 
sie halten nicht warm und wer etwas verdient, verdient es für einen 
löcherigen Beutel." (6). 

Falls der Mensch es ablehnt sich an Gott, seinen Schöpfer zu binden, lehnt 
er den Segen in seinem Leben ab. So widersetzt sich ihm die Natur und die 
Erde würde ihm ihre Früchte nicht geben. Sogar sein Körper genießt keine 
Fülle und keine Genugtuung, egal wie viel ihm gegeben wird. Er mag viel 
säen, jedoch ist die Ernte gering und er kann essen was er will, aber ohne satt 
zu werden. Auch bekommt er einen Lohn ohne Maß, aber es ist als würde er 
ihn in einen Sack mit Löchern stecken. Davor warnte das Buch an mehr als 
einer Stelle und das Buch sagt: 

" Wenn ich euch den Nachschub an Brot abgeschnitten habe, sollen 
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zehn Frauen euer Brot in einem Ofen backen, und sie sollen nach Gewicht 
zu eurem Brot zurückbringen, und ihr sollt essen und nicht satt werden'' 
(Levitikus 26: 26). " Wegen eurer Sünden sollt ihr essen, aber nicht satt 
werden; Hunger soll in eurer Mitte sein; ihr sollt säen, aber nicht ernten; ihr 
sollt auf die Oliven treten, aber euch nicht mit Öl salben; und ihr sollt süßen 
Wein machen, aber keinen Wein trinken" (Micha 6: 14, 15; Hosea 4: 10). 

Der heilige Clemens von Alexandria sieht, dass derjenige mit einem 
löchemen Beutel einem Mann gleicht, der seinen Reichtum in einen Beutel 
steckt und ihn einschließt, ohne Anderen etwas davon zu geben. Er sagt: 
Derjenige, der das Weizen sammelt, es einschließt und niemandem etwas 
davon abgibt, wird ärmer. 1 . 

Der heilige Hieronymus lobte den blinden Priester "Epiphanius" und 
sagte zu ihm: [Ihr steckt euren Lohn nicht in einen Sack mit Löchern, sondern 
legt eure Schätze in den Himmel]. 

Und in den Debatten des heiligen Johannes Cassian sagt Vater 
Ibrahim, dass jener mit dem durchlöcherten Sack derjenige ist, der die weisen 
Sprüche der anderen hört und dann verliert, was er hört, wegen seines Mangels 
an Selbstbeherrschung und Konzentration des Geistes. 2 

Der Mensch würde den Segen auch in zeitlichen Dingen verlieren, 
indem er die Quelle des Segens verlässt. Das bestätigt der Herr erneut, indem 
er ihnen droht, nicht um der Rache willen, sondern um sie zu Ihm 
zurückzubringen, indem er sagt: „Ihr habt viel erhofft und doch nur wenig 
geerntet; und wenn ihr es einbrachtet, blies ich es weg. Warum wohl? - 
Spruch des Herrn der Heere. Weil mein Haus in Trümmern liegt, während 
jeder von euch für sein eigenes Haus rennt. Deshalb hält der Himmel über 
euch den Tau zurück, und die Erde hält ihren Ertrag zurück. Ich rief die 
Dürre über das Land und über die Berge, über das Getreide, über den Wein 
und das Öl, über alles, was der Boden hervorbringt, über Mensch und Vieh 
und über alle Arbeit eurer Hände. “ (Hagl: 9-11) 

Wenn der Mensch seinen Schöpfer missachtet, wird die ganze Schöpfung 
ihn missachten: Der Himmel wird seinen Tau zurückhalten und die Erde wird 
ihre Früchte zurückhalten; selbst die Atmosphäre wird nicht mehr mild sein, 
die Temperatur wird so hoch steigen, welche sich drastisch auf Mensch, Vieh 


1 Instr. 2: 3. 

2 Konf. 24: 13. 


13 



und Pflanzen, auf Berge und Ebenen auswirkt und die ganze Arbeit der Hände 
verdirbt. Im Buch des Deuteronomiums kam es: "Dein Himmel, der über 
deinem Haupt ist, soll aus Bronze sein, und die Erde unter dir soll aus Eisen 
sein. Der Herr wird den Regen deines Landes in Pulver und Staub verwandeln; 
vom Himmel wird er auf dich herabkommen, bis du vernichtet bist” (Deut28, 
23 und 24). Wenn der Mensch erst einmal sein Herz verhärtet hat, wird der 
Himmel über seinem Kopf so hart wie Bronze und die Erde wird wie Eisen 
ohne Frucht sein. Und sobald seine Gedanken irdisch und staubig werden, wird 
sich der Regen für ihn in Staub verwandeln, um ihn zu vernichten. Es ist, als ob 
die Natur ihm das, was in ihm verborgen ist, präsentieren wird. 

In der Septuaginta-Version kam es: "Ich rief das Schwert, um auf die 
Erde und die Berge usw. herabzusteigen..." Es wäre nicht nur der Zorn der 
Natur auf ihn, sondern er würde auch seinen Frieden mit seinen Mitmenschen 
verlieren, die ihn mit dem Schwert jagen werden, wohin er auch geht, selbst 
wenn er sich in den Felsspalten der Berge versteckt; und mit ihrer Gewalt 
werden sie all seine Früchte verstreuen. 

Wir können auch die göttlichen Worte interpretieren: "Wegen meines 
Hauses, das in Trümmern liegt, während jeder von euch zu seinem eigenen 
Haus läuft"', dass er mit "seinem Haus" seine innere Wohnung in uns meint, die 
durch den Verlust Gottes selbst als Bewohner zu Trümmern würde; dann 
würde die Seele zu ihrem eigenen Haus laufen, um sich darin einzuschließen, 
um an ihrem Egoismus festzuhalten und statt zu gewinnen, würde sie in 
völligen Verlust und Entbehrung verfallen. Wenn die Seele die Gnade Gottes 
(den Tau des Himmels) verliert und des Wirkens des Heiligen Geistes beraubt 
wird, und wenn die Erde ihre Früchte zurückhält, nämlich wenn der Leib seine 
Heiligung verliert und ihm die Früchte fehlen, dann freut sich Gott und der 
Mensch; Das innere Schwert würde ihn jagen, wohin er auch geht; es würde 
sein Land (seinen Körper) und seine Berge (seine hochmütigen Potentiale) 
zerstören und seinen Weizen, seinen neuen Wein und sein Öl verderben, so 
dass er hungrig, durstig und krank würde. 

Doch der Barmherzige Gott würde uns nicht so im Stich lassen, sondern 
gibt uns die folgende Behandlung: "So spricht der Herr der Heerscharen: 
Bedenkt eure Wege! Geht auf die Berge und bringt Holz und baut den 
Tempel, damit ich mich daran erfreue und verherrlicht werde” (7, 8): 

Die Behandlung beginnt mit den Worten: " Bedenkt eure Wege" 
(oder legt eure Herzen auf eure Wege). Ohne Berücksichtigung seiner Wege 
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gäbe es keine Refonn für die Seele des Menschen; er sollte nicht nur sein 
Äußeres scheinbares Verhalten berücksichtigen, sondern auch im Herzen selbst 
meditieren. In diesem Buch geht es um den Wiederaufbau des inneren Hauses 
des Herrn; es erhebt unsere Gedanken auf das, was im Herzen ist und das 
Zentrum der Arbeit ist; als ob er sagen würde: "Bereite dein Herz vor, damit 
der Herr durch seinen Heiligen Geist in dir Wohnung nehmen kann". 

a- Es bleibt nicht bei der bloßen Meditation im Herzen stehen, 
sondern Er sagt: " Geht auf die Berge” Statt unseres hochmütigen Berges, 
nämlich (des Egos), der uns in die Grube hinunterbringt, sollten wir auf den 
Berg steigen, von dem der Prophet Daniel gesprochen hat: 
"Der Stein, der auf das Bild schlug, wurde zu einem großen Berg und erfüllte 
die ganze Erde” (Daniel 2,35). Der Berg, von dem gesagt wird: " Eine Stadt, 
die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen werden” (Matthäus 5,14). 

Darum lasst uns aufsteigen durch den Herrn selbst, um auf ihn gesetzt 
zu werden, wie der Berg, der die ganze Erde erfüllt, und um von ihm erhöht zu 
werden, der Fels unseres Glaubens, wie eine leuchtende Stadt und ein heiliger 
Tempel. Von dort bringen wir Holz zum Bau des Hauses des Herrn, nämlich 
sein Kreuz zu tragen und an seinen Leiden teilzuhaben, denn die Heiligtümer 
des Herrn würden nicht in uns außerhalb seiner Leiden liegen, 

b- Schließlich sagt er: "Baut den Tempel (das Haus), damit ich 
Freude daran habe und verherrlicht werde”. Obwohl er nach den Worten des 
Psalmisten der Erbauer des Hauses ist: "Wenn der Herr das Haus nicht baut, so 
arbeiten sie vergeblich, die es bauen" (Psalm 127; 1). Dennoch sagt Er: 
"Baut das Haus”; um zu bestätigen, dass Er die menschliche Willensfreiheit 
heiligt und dass Er sein Haus in uns nicht gegen unseren freien Willen 
und nicht ohne uns errichtet; Er verweist das Werk sogar auf uns, obwohl Er 
derjenige ist, der in uns arbeitet. 

3- DIE ERFÜLLUNG DES GÖTTLICHEN RUFS: 

Die prophetischen Worte brachten ihre freudige Erfüllung; als der Gouverneur, 
der Priester und das ganze Volk den Worten des Herrn zuhörten, begannen sie 
voller Furcht vor seinem Angesicht mit ihrer Arbeit. Es ist, als würde sich der 
Mensch, wenn er den göttlichen Worten zuhört, seinen Willen (dem 
Gouverneur) unterwerfen; sein Herz (der Priester) würde sich beugen; all seine 
Energien (das Volk) würden reagieren; Und erfüllt von der Furcht vor dem 
Herrn würde er mit all seiner Kraft durch freudige innere Harmonie arbeiten. 


15 


KAPITEL2 


DREI AUFEINANDER FOLGENDE PROPHEZEIUNGEN 


Wenn die prophetische Stimme die Herzen zum Arbeiten leitete, 
versorgte Gott in Seiner Liebe zu Seinem Volk dieses mit drei 

aufeinanderfolgenden Prophezeiungen, um alle Hände zu ermutigen, durch den 
Geist Gottes zur Rechenschaft des inneren Hauses zu streben, das auf den 
Herrn Christus, den "Wunsch aller Völker", gesetzt ist. 

Diese drei Prophezeiungen sprachen von Folgendem: 


❖ Der Tempel der Sehnsucht aller Völker 1- 9 

❖ Gott sucht den Tempel des Herzens 10-19 

❖ Der neue Tempel und das göttliche Siegel (der Siegelring) 20 - 23 

1- DER TEMPEL DER SEHNSUCHT ALLER NATIONEN: 


Die zweite göttliche Botschaft kam während der fast einmonatigen 
Arbeit der Bauarbeiter als Botschaft der Ermutigung und Unterstützung. Wenn 
die erste Prophezeiung sie durch Vorwürfe verwundete, so kam diese 
Prophezeiung, um ihre Wunden durch göttliche Worte des Trostes und der 
Ermutigung zu heilen. 

Das Datum dieser Prophezeiung war "im siebten Monat, am 
einundzwanzigsten Tag des Monats" (1); nämlich am siebten Tag des 
'Laubhüttenfestes', dem letzten Fest der Ernte im jüdischen Jahr 
(siehe Levitikus 23: 39-44). Dieses Fest war von Freude und Dankopfern 
geprägt, besonders an seinem letzten Tag. 

Es gehörte sich für alle, mit Freude erfüllt zu sein, nicht nur wegen des 
Festes, sondern auch wegen des Beginns der Arbeiten zum Bau des Hauses des 
Herrn; und um Dankopfer für den Herrn darzubringen, der ihnen die verlorene 
Herrlichkeit wiedergibt. Aber der Teufel, der die Freude und die Danksagung 
der Kinder Gottes nicht ertragen konnte, rief Gedanken der Verzweiflung 
hervor, und zwar durch einige Älteste, die Zeitgenossen des alten Tempels vor 
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seiner Zerstörung (vor 70 Jahren) waren und die das gegenwärtige Werk als 
nichts im Vergleich zum Glanz der Herrlichkeit des alten Tempels ansahen. 
Während die Priester und Leviten vor Freude über das Werk lobten und in die 
Trompeten bliesen, weinten diese Ältesten bitterlich über die Herrlichkeit des 
alten Tempels; sie verwandelten den freudigen Tag fast in einen Tag der Trauer 
und Herzschwäche. 

Das ist die Art und Weise, wie einige Älteste, auch heute noch, die es 
gewohnt sind, die Arbeit der neuen Generation im Vergleich zu ihren eigenen 
Bemühungen herabzusetzen und sie als nichts zu werten. Deshalb rät uns der 
weise Salomo, indem er sagt "Sagt nicht: 'Warum waren die früheren Tage 
besser als diese?"" (Prediger 7: 10). 

Um ihnen diesen Geist der Verzweiflung zu nehmen, ermutigte und 
unterstützte er sie, indem er ihnen sagte 

(1) „Aber nun fasse Mut, Serubbabel, fasse Mut, Hoherpriester Jeschua, 
Sohn des Jozadak, fasst alle Mut, ihr Bürger des Landes, und macht euch an die 
Arbeit! Denn ich bin bei euch - Spruch des Herrn der Heere. “(■4) 

Als verlange er vom Statthalter, dem Priester und dem ganzen Volk, sich nicht 
mit den Vergleichen zwischen Neuem und Altem zu beschäftigen, sondern sich 
auf die Arbeit zu konzentrieren, stark um Gottes Willen, der in ihrer Mitte 
wohnt. Ich wünschte, jeder Gläubige würde seine Energie nicht durch 
Gedanken zerstreuen, die die Seele zerstören, sondern seinen Willen, sein Herz 
und all seine Energien stärken, indem er sicher ist, dass der Herr, der mit ihm 
ist, das Geheimnis seiner Freude und Herrlichkeit ist. 

Wenn es das Ziel des Gebäudes ist, Gott durch den Bund zu begegnen 
und sich seiner Wohnung unter ihnen zu erfreuen, sagt er zu ihnen inmitten der 
Arbeit: „Der Bund, den ich bei eurem Auszug aus Ägypten mit euch 
geschlossen habe, bleibt bestehen und mein Geist bleibt in eurer Mitte. 
Fürchtet euch nicht!“ (5). Es ist, als würde Er zu ihnen sagen: Fürchtet euch 
nicht; Ich werde mit euch einen Bund schließen, und Mein Geist wird in eurer 
Mitte wohnen, solange ihr wirkt. Das ist die wahre Herrlichkeit! 

(2) „Denn so spricht der Herr der Heere: Nur noch kurze Zeit, 
dann lasse ich den Himmel und die Erde, das Meer und das Festland 
erbeben, und ich lasse alle Völker erzittern. Dann strömen die Schätze aller 
Völker herbei und ich erfülle dieses Haus mit Herrlichkeit, spricht der Herr 
der Heere. “(6,7) 

In der alten Zeit, als Er den Bund auf den Berg Sinai setzte, erschütterte 
der Herr den Ort und ließ den Berg in Rauch aufgehen. Aber jetzt erschüttert 
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Er den Himmel (die Seele), die Erde (den Körper), das Meer (die Talente) 
und das trockene Land (die Energien). Er vernichtet den alten Menschen, 
um den neuen Menschen in uns zu setzen, um seine Züge in unserer Seele zu 
tragen und unsere Körper, Talente und Energien zu heiligen. Zusammen mit 
dem Erschüttern unserer alten Natur werden wir ein neues Leben erhalten, 
das dem Reich Gottes dient, mit Harmonie in Körper und Seele. 


Dieses Erschüttern ist ein Zeichen für das Kommen des "Wunsches aller 
Völker", der kommt, um in uns zu wohnen, im Wasser der Taufe, wenn wir 
zusammen mit Ihm begraben werden; und die Mächte der Finsternis und unser 
äußerer Mensch werden zerstört. Und am Ende der Zeit, mit dem Kommen des 
Herrn, als ewiger himmlischer König, wird die Natur stark erschüttert und die 
materielle Welt ausgelöscht werden. 

Einige interpretieren den Ausdruck "wenn die Sehnsucht aller Völker 
kommt” als (wenn der Reichtum aller Völker kommt); Nämlich dann, wenn der 
neue Tempel durch den Eintritt der Heiden in die Gemeinschaft der Kirche mit 
Pracht erfüllt ist, indem sie ihren Glauben an den Erlöser und ihren Eifer als 
Geheimnis des geistlichen Reichtums präsentieren. 

(3) " Mir gehört das Silber und mir das Gold - Spruch des Herrn 
der Heere (8). Wenn das Maß der Herrlichkeit der Überfluss an Silber, Gold 
und Edelsteinen ist, der den alten Tempel füllte, so ist er im neuen Tempel 
unser Gold, Silber, die Zierde und die Herrlichkeit des Hauses. Der Herr sagt: 
"Sorgt weder für Gold, noch für Silber, noch für Kupfer in euren Geldgürteln" 
(Matthäus 10,9); 

St. Johannes Chrysostomus glaubt, dass der Prophet diese Worte gesprochen 
hat, weil es vielen Juden schwer fiel, den alten Tempel mit seinem Gold und 
Silber wiederzubekommen, nachdem er zu Staub und Asche geworden war; zu 
dem der Herr sagt: 'Warum glaubt ihr nicht, dass das Gold und Silber mein ist? 
Ich brauche von niemandem etwas zu borgen, um mein Haus zu schmücken! '. 

(4) „Die künftige Herrlichkeit dieses Hauses wird größer sein als 
die frühere, spricht der Herr der Heere. An diesem Ort schenke ich die Fülle 


1 In IKor. Hom 34: 9. 


18 



des Friedens - Spruch des Herrn der Heere. “(9) Wenn wir die Herrlichkeit 
des ersten Tempels, der von Salomo erbaut wurde, mit der des zweiten 
Tempels, der von Serubbabel erbaut wurde, vergleichen, werden wir 
feststellen, dass der erste Tempel neben der Größe seines Baus größer ist als 
der zweite, mit dem, was er an Gold, Silber und Edelsteinen enthielt. Im 
babylonischen 'Telmud' kam es, dass dem von Serubbabel erbauten Tempel das 
heilige Feuer, die Bundeslade, die Orim und die Thummim und der Geist der 
Prophetie fehlten. Aber hier werden wir nicht zum Tempel von Serubbabel 
erhoben, sondern zum Tempel, den der Herr selbst als seinen Leib bezeichnet 
(Johannes 2); der herrliche neue Tempel, in dem die Versöhnung zwischen Gott dem 
Vater und der Menschheit durch das Blutvergießen am Kreuz (Kolosserl:20) 
stattgefunden hat; deshalb sagt Er: "An diesem Ort werde ich Frieden geben 
sagt der Herr der Heerscharen 

(5) Wenn Gott sein Volk durch die Gefangenschaft und die Zerstörung des 
Salomonischen Tempels gezüchtigt hat, so sollte er sie dazu bringen, einen Tempel 
von größerer Herrlichkeit wiederaufzubauen. Auf diese Weise züchtigt uns der Herr 
nach den Worten des heiligen Johannes Chrysostomos 1 , um uns besseren Glanz zu 
verleihen. 

2- GOTT SUCHT DEN TEMPEL DES HERZENS: 

Diese Prophezeiung kam zwei Monate nach der vorhergehenden; in ihr 
stellt Gott klar, dass, wenn die Herrlichkeit des Tempels die Wohnung des 
Herrn inmitten seines Volkes ist, das Ziel des Tempels daher die Heiligung des 
Herzens ist. Daher sucht Gott von uns, unsere Gedanken nicht auf das steinerne 
Gebäude zu konzentrieren, sondern auf das Herz. Wie: Was wäre der Nutzen, 
wenn wir das steinerne Gebäude mit unreinen Herzen besetzen würden? 
... In dieser Prophezeiung soll bemerkt werden: 

1- Gott verlangt vom Propheten, " die Priester nach dem Gesetz zu 
fragen" (11). Obwohl er ein Prophet war und von Gott gesandt wurde, 
um den Priester zur Arbeit zu bewegen, verlangt er doch von ihm, die Priester 
nach der Auslegung des Gesetzes zu fragen; um uns zu lehren, dass jedes 
Mitglied der Kirche sich mit einem bestimmten Werk befasst, ohne dass dem 
einen der Vorzug vor dem anderen gegeben wird, es sei denn, was die 
Ausführung des ihm zugewiesenen Werkes betrifft - der Prophet in seiner 
Prophezeiung und der Priester in der Auslegung des Gesetzes. 


1 Briefe an den gefallenen Theodor 1: 13. 
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Der heilige Hieronymus sagt: [Groß ist die Aufgabe des Priestertums - 
die Beantwortung der Fragen, die das Gesetz betreffen; jeder Mangel an 
Wissen in der Lehre des Priesters würde daher seine Leistung bei der 
Ausübung seiner Arbeit beeinträchtigen. Und so sehr er die Kirche Christi 
durch die Tugenden seines Lebens erbaut, würde er ihr mehr schaden, wenn er 
es versäumt, sich denen zu stellen, die sie nach unten ziehen 1 ]. 

2- Wenn jemand heiliges Fleisch in der Falte seines Gewandes trägt und 
mit dem Rand etwas berührt, wird er es nicht heilig machen. Wer aber unrein 
geworden ist, weil er einen toten Körper berührt hat, der wird alles, was er 
berührt, unrein machen (12,13). Damit will er bestätigen, dass die Ansteckung 
schneller in das Leben der anderen übergeht, in der Sünde schneller als in der 
Heiligkeit; denn Abbruch ist schneller als Bauen. Es ist, als ob Er von ihnen 
verlangt, für ihr geistiges Wohlergehen und ihre Heiligung zu sorgen, denn 
jede Krankheit und Unreinheit bewegt und verbreitet sich schnell. 

3- Er sagt: "Wenn man heiliges Fleisch trägt”, und nicht "heiliges Opfer". 
Mit ihrem Beharren auf den Bösen würde Gott sie nicht sein Haus bauen 
lassen, so prachtvoll und schön es auch sein mag; und er würde ihre Opfer 
nicht empfangen, sondern sie als "Fleisch" betrachten. Er verlangt von ihnen, 
sich selbst zu überdenken, damit sie nicht, während sie mit dem äußeren 
Gebäude beschäftigt sind, die Heiligung des Herzens verlieren, sagt er: 
„Nun aber gebt Acht, was von heute an geschieht. Bevor man am Tempel des 
Herrn Stein auf Stein legte," (15) 

4- Ohne dass ihr Herz geheiligt wird, werden sie, selbst wenn sie in ihrer 
Mitte einen Tempel für den Herrn bauen, den Segen nicht genießen, sagt Gott: 

wie ist es euch da ergangen? Kam man zu einem Kornhaufen, der 
zwanzig Efa haben sollte, so waren es nur zehn; kam man zur Kelter, um 
fünfzig Bat zu schöpfen, waren es nur zwanzig. Mit Getreidebrand und 
Mehltau und Hagel schlug ich euch und machte alle eure Arbeit zunichte 
und doch wandtet ihr euch mir nicht zu - Spruch des Herrn.“ (16,17) 

Es wird keinen Segen geben, weder auf dem Dreschboden noch im 
Weinkessel. Die Pflanzen werden ebenfalls von Brandfäule (heftiger Wind), 
Mehltau (Schädlinge) und Hagel heimgesucht werden, nämlich auch die 
Natur wird sich ihm entgegenstellen, in der Hoffnung, ihn zu seinem 
Schöpfer zurückzubringen. 


1 Ep. 53: 3. 
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3- DER NEUE TEMPEL UND DAS GÖTTLICHE SIEGEL 
(DER SIEGELRING) 

In der ersten Prophezeiung bestätigt der Herr die Notwendigkeit, auf die 
Heiligung des Tempels des Herzens zu achten, damit der Gläubige mit Segen 
erfüllt werde und die Wohnung des Herrn in seinem Inneren genieße. Während 
er hier dem Statthalter Serubbabel, einem Nachkommen Davids, verkündet, 
dass er ihn segnen wird, indem er die heidnischen Gegenvölker vernichtet und 
von ihm auserwählt wird, wird er ihn als Siegel (Siegelring) für den Herrn 
setzen. 

Wenn Serubbabel den Herrn Christus repräsentiert (der in Babylon 
geboren wurde), der unseren Leib getragen hat, in unser Land kam und mit uns 
in das Grab ging, so ist er doch der eingeborene Sohn, an dem Gott, der Vater, 
Gefallen findet und an dem wir zu Gottes Auserwählten geworden sind 
(Epheser 1,4). In ihm genießen wir die Eroberung, nicht über menschliche 
Nationen mit ihren Streitwagen und Pferden, sondern über die bösen 
Heerscharen der Finsternis. 

Durch die Taufe würden die Werke des alten Mannes, wie zusammen¬ 
gebrochene heidnische Nationen, unter unseren Füßen besiegt; und wir würden 
uns des himmlischen Siegels erfreuen; etwas, das von der Braut des Liedes 
begehrt wird, die sagt: "Setze mich wie ein Siegel auf dein Herz; wie ein Siegel 
auf deinen Arm" (Lied 8: 6). Durch Ihn wurden wir wie ein Siegel, das die 
Ehre, den Reichtum und die geistliche Autorität des Herrn umhüllt, um Ihn wie 
eine Braut zu bezeugen, die mit Ihm auf einer erhabenen Ebene vereint ist. 


Bis hierher 
hat uns der Herr 
geholfen 
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